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	Internetrecherchen im Fremdsprachenunterricht



	

	Kurz und knapp

	Fach
Thema
Schulform
Jahrgangsstufe
Verwendete Software
Technik (mindestens)
Kosten (Lizenzform)
Bearbeiter
Datum
	Fremdsprachen
Landeskunde
Oberstufengymnasium
11-13
Internetbrowser (z.B.: Internet Explorer), eventuell Powerpoint für die Präsentation
PC mit Internetzugang
keine
Thomas Jost Ernst-Reuter-Schule 1
www.ers1.de
Mail:top10@ers1.de

12.9.2005
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	Legende:

L1 sachlich
S1 Inhalt
V1 Räume

L2 medial
S2 Gliederung
V2 Zeiten

L3 sozial
S3 Gestaltung
V3 Organisation

L4 affektiv
S4 Werkzeuge
V4 Vorerfahrung
	

	Beschreibung der Unterrichtssequenz (Einstieg, Erarbeitung, Auswertung)

	Schon seit mehreren Jahren werden an der ERS1 im Fremdsprachenunterricht regelmäßig Internetrecherchen durchgeführt.  Ein solches Vorgehen bietet sich vor allem zur Erarbeitung von landeskundlichen Themen an. Dabei hat sich immer wieder gezeigt, dass der Einsatz von Neuen Medien sehr motivierend auf die SchülerInnen wirkt. Besonders gefördert wird dadurch die Fähigkeit zum eigenständigen und verantwortungsbewussten Arbeiten der SchülerInnen. 
Einstieg: 
Wenn nur  wenig Vorerfahrungen  vorhanden sind, sollten die SchülerInnen zunächst mit geeigneten Suchstrategien vertraut gemacht werden. Besonders hervorzuheben sind die Suchmaschinen in der jeweiligen Landessprache (für Französisch z.B.: www.google.fr oder www.yahoo.fr) .  Hierbei können technisch versierte SchülerInnen als Assistenten fungieren. 
Neben der ‚freien Suche’ ist es auch denkbar, den SchülerInnen geeignete Internetseiten vorzugeben. Auf diese Weise werden zwar schneller Ergebnisse erzielt, die Fertigkeiten zum selbstorganisierten Lernen aber weniger trainiert.
Erarbeitung:
In der Regel arbeiten die SchülerInnen in festen Gruppen von drei oder vier Personen. 
Der zeitliche Rahmen sollte den SchülerInnen bereits am Anfang mitgeteilt werden. Eine einfache Informationsbeschaffung aus dem Internet kann in einer einzelnen Schulstunde durchgeführt werden. Für größere Projekte, die durch eine Schülerpräsentation abgeschlossen werden sollen, sind bis zu 10 Stunden einzuplanen. Davon werden etwa drei Stunden für die Präsentation der Ergebnisse benötigt.
Auswertung:
Es hat sich als besonders vorteilhaft herausgestellt, dass die SchülerInnen ihre Ergebnisse in einer kleinen Präsentation vorstellen. Das kann ein mündlicher Vortrag sein, aber auch ein Plakat oder ein multimedialer Vortrag (z.B. mit Powerpoint).  Oberstes Ziel sollte es immer sein, die Zuhörer zu begeistern. Ganz nebenbei wird auf diese Weise das Erstellen einer Präsentation trainiert, was den SchülerInnen im Hinblick auf das Abitur zugute kommt. 

	Verwendungskontext (Aufwand zur Umsetzung im schulischen Alltag)

	Räume

(V1)
	Es werden genügend PCs mit Internetanschluss benötigt.

	((

	Zeiten

(V2)
	Größere Projekte, die durch eine Schülerpräsentation abgeschlossen werden sollen, sind recht zeitaufwendig. Realistisch sind etwa 10 Stunden.

	(

	Organisation
(V3)
	Der Lehrer muss dafür sorgen, dass die technischen Geräte zur Verfügung stehen und funktionieren. Während des Projekts nimmt er die Rolle eines Beraters ein.

	(((

	Vorerfahrung

(V4)
	Die Schüler sollten mit der Verwendung eines PC vertraut sein. (z.B.: Texte speichern, drucken) Die Bedienung der Suchmaschinen kann dann sehr schnell erlernt werden.

	(((


	Software (Qualität des eingesetzten bzw. hergestellten Software-Produkts)

	Inhalt

(S1)
	-------
	( bis

(((((

	Gliederung

(S2)
	-------
	( bis

(((((

	Gestaltung

(S3)
	-------
	( bis

(((((

	Werkzeuge

(S4)
	-------
	( bis

(((((

	Lernhandlungen (Qualität der Lernerträge auf Seiten der Schüler)

	sachlich

(L1)
	Durch die intensive, selbstorganisierte Herangehensweise entsteht oft ein deutliches Interesse am Thema, das über den normalen Unterricht hinausgeht.


	(((/

((((

	medial

(L2)
	Bereits während der Phase der Informationsbeschaffung üben die SchülerInnen den Umgang mit dem Medium Computer. Ein weiterer Lernzuwachs im Umgang mit dem Computer tritt auf, wenn die Präsentationen multimedial gestaltet werden. (Powerpoint, Webseite,…)

	((((

	sozial

(L3)
	****/ *****
Durch die Arbeit in den Gruppen erhöht sich die soziale Kompetenz. Die Schülerinnen helfen sich innerhalb der Gruppen gegenseitig, sowohl sprachlich als auch technisch.
Interessant ist, dass sprachlich schwächere SchülerInnen manchmal höhere technische Kompetenzen besitzen und dadurch eine neue Rolle wahrnehmen können.
	((((/
(((((

	affektiv

(L4)
	Durch die Abwechslung zum herkömmlichen Unterricht  wird bei vielen SchülerInnen die Aufmerksamkeit und Neugierde geweckt und dadurch die Motivation gesteigert. Des Weiteren wird in der Regel die Bereitschaft der SchülerInnen zum gemeinschaftlichen Arbeiten in der Gruppe gefördert . 
	((((

	Fazit und Empfehlungen

	Internetrecherchen bieten meines Erachtens eine hervorragende Möglichkeit, den traditionellen Fremdsprachenunterricht zu bereichern. 
Die SchülerInnen arbeiten meist sehr engagiert bei solchen Projekten und erwerben dabei eine Vielzahl von Schlüsselqualifikationen. Sie trainieren in vielfältiger Weise die Verwendung von Neuen Medien. Dadurch werden sie auch in die Lage versetzt, den Computer für eigene Recherchen einzusetzen. Darüber hinaus wird durch die Arbeit in den Kleingruppen die Teamfähigkeit, eine wichtige  Qualifikation der heutigen Arbeitswelt, geschult. 


	Raum für Bildschirmkopien
aus einer Lernsoftware oder einem Schülerprodukt
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Hessischer Kompass für Bildungssoftware
www.medien.bildung.hessen.de

